
                                                                                                                                 13. Dezember 1488 
 
Ludwig von Brandis verleiht in seinem und im Namen seiner Brüder und Vetter dem 
Stadtbürger Gebhart Buchtor das Teileramt in Maienfeld, das dieser als brandisisches 
Lehen von seinen Eltern geerbt hat. 

 
Or. (A), StadtA Maienfeld 66. – Pg. 32/14,2 (Plica 3,7) cm. – 1 Siegel abh.  – Rückvermerk (16. 
Jh.): Confirmatz des tayleramtzs; (19. Jh.): Credo Pündten Ammanschafft sage Haussmeister 
Ambt. Anno 1488 sannt Luczen tag. 
Druck: RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,424. 

 
|1 |≡ Icha) |≡ Ludwig von Branndiss1 fry herre bekennenb) offennlich mit disem brief  
fu' r mich sea lbs vnd ouch fu' r || |2 alle annder min gnea dig lieb herren vettern vnd gebruo der 
von Branndiss vnd als ir anwalt, das fu' r mich  || |3 komen ist der erbere min lieber vnd 
getru' wer Gea bhart Buchtor burger zu Mayennfeld2 vnd hat mir fu' r- || |4 praucht, 
wie das tailerammbt daselbs zu Mayennfeld, das da von vns vnd der herschafft 
Mayennfeld zu lehen |5 herlanngte, des er mir ouch geloplichen schin schrifftlich 
ertzaigt hat, vnd das im von wylent sinen vordern |6 vnd eltern herlangte vnd an in in 
erpschafft wyse gefallen sye. Vnnd batt mich daruff gar mit diemue ttigem |7 vlyse, im 
vnd sinen erben das gemea lt tailer ambt zu verlichen gnea digklich geruo chte, wie denn  
soe lichs frys lehens recht |8 wea re. Soe lich sin ernschlich pitte, ouch die getru' wen annemen 
vnd willigen dienst, die|9 er mir vnnd den gemelten  minen herren vettern vnnd gebrue - 
dern biss her gethann haut vnnd fu' rbashin wol thuo n sol vnnd mag, hab ich |10 angesea - 
chen vnnd im das obgeschriben tailer ambt mit allen sinen rea chten nu' tzen geniessen vnd 
zuo gehoe rdenn |11 gnedigklich verlichen vnd lichen im ouch das, vnd was ich im daran 
von rea chtz wea gen zu verlichen hab, jetz |12 wissentlich in kraft vnd macht diss briefs. 
Also das er vnnd sin erben das also in rea chtz lehens wyse nuhinnanthin |13 innea men 
innhaben nu' tzen niessen vnd nemlich das ouch in guo tten tru' wen regieren vnd altzite, als 
dartzuo  ge- |14 hoe rt, halten soe llen vnd moe gen nach frys lehens vnd lanntrechtz. Vnnd 
darumb so hat mir der jetzgennannt Gea b- |15 hart Buchtor geschworn ainen ayde 
liplich zuo  gott vnd hailgen mit vff gehepten vingern vnd gelertenn |16 wortten, gehorsam 
getru' w vnd gewae rtig zu sind vnnd vnnsern nu' tz vnd frommen zu fu' rdern vnd vnnsernn 
|17 schaden zu wennden vnd alles das ze thuo nd, das ain lehen manne sinem lehen herren 
von soe licher lehen wea gen |18 zethuo nd schuldig ist, alles zu guo tten tru' wen vngeuae rde. 
Vnnd diss alles zu guo ttem vrku' nnde so hab ich obge- |19 nannter Ludwig von Brann- 
diss fry herre min aigen insigel offennlich laussen hengken an disen brief. Der |20 geben 
ist vff sannt Lucyen tag nach der gepurt Cristi tusennt vierhunndert achtzig vnd im 
dem achten jaur. 
 
a) Initiale J 9 cm lang. – b) Initiale B 1,4 cm hoch.  
1 Ludwig v. Brandis, 1483-†1507 erw. – 2 Maienfeld, Gem. u. Kr. GR (CH). 


